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Köln – Wie schön ist das denn:
Nachdem uns Leserin Annemarie
Johann eine Kolumnemit der Über-
schrift„LiebeGrüßeausdemAlten-
heim“ zugesandt und wir diese auf
Seite eins abgedruckt hatten, er-
reichte uns ein Foto-Gruß von den
„Cellitinnen-Hausgemeinschaften
St. Augustinus“ in Köln-Nippes. Ihr
Neffe Dino Kierdorf hat das Foto ar-

rangiert inklusive der Ausgabe mit
der Kolumne und Hund Balou.
■ Falls auch Sie eine Kolumne für
die Seite eins schreiben möchten,
können Sie uns gerne an die Adres-
se

aktion@express.de
einen Text von insgesamt 1200

Anschlägen und ein Porträt-Foto
von sich schicken!

Z ehntausende Menschen ha-
ben in Düsseldorf gegen Spar-
pläne der Landesregierung im

Sozialbereich demonstriert. Ver-
anstalter und Polizei sprachen
übereinstimmend von rund 32 000
Teilnehmern der Kundgebung in
Sichtweite des Landtags. Die ver-
anstaltenden Verbände wie Rotes
Kreuz, Diakonie und Caritas spra-
chen von einer der größten
Demonstrationen in Düsseldorf
seit Jahren. Weil auch viele Mit-
arbeiter von Kitas und Beratungs-
stellen an der Kundgebung teil-
nehmen, gab es in einigen Ein-
richtungen in Nordrhein-Westfa-
len den ganzen Tag über nur Not-
betrieb.
Die Verbände prangern die Plä-

ne der Landesregierung an, im
kommenden Jahr 83 Millionen
Euro im Sozialbereich einzuspa-
ren. „Das sind Einsparungen in
einem noch nie dagewesenen Um-
fang“, kritisiert Hartmut Krabs-
Höhler, Vorsitzender der Freien
Wohlfahrtspflege NRW.

Dabei bräuchte es aus Verbands-
sicht deutlich mehr Geld für Kitas,
Ganztagsbetreuung und andere
soziale Projekte wie Familienbil-
dungsstätten, Integrationskurse,
Frauenhäuser oder Projekte für
Suchtkranke. Doch genau die alle
sind von den Sparmaßnahmen der
schwarz-grünen NRW-Landesre-
gierung betroffen. Dagegen pro-
testieren am Mittwochmittag die
Freie Wohlfahrtspflege NRW mit
Gewerkschaften und Betroffenen.
Während draußen demonstriert
wurde, berieten die Abgeordneten
im Landtag über den Nachtrags-
haushalt für das laufende Jahr.
„Man kann soziale Sicherheit

nicht an- und ausknipsen wie eine
Ampel. Wenn diese Kürzungen
durchkommen, geht soziale Infra-
struktur in NRW dauerhaft ka-
putt“, warnte die NRW-Chefin des
Deutschen Gewerkschaftsbunds
(DGB), Anja Weber.
Sozialminister Karl-Josef Lau-

mann (CDU) zeigte Verständnis
für die Demonstranten. „Als So-

zialminister bin ich froh, dass die-
se Sozialkürzungen nicht so sang-
und klanglos über die Bühne ge-
hen“, rief er ihnen zu. Zugleich
betonte er, das Land könne nicht

Düsseldorf –DieWut kennt keine Grenzen. Nach der Ankündigung
der Landesregierung, aufgrund von einemMilliarden-Loch bei
den Steuereinnahmen den Rotstift vor allem im Sozialbereich
ansetzen zuwollen, sind gestern Sozialverbände Sturm gelaufen
und haben bei einer Demonstration gegen die Plänemassiv
protestiert. Experten befürchten, dass derWiderstand gegen
die Sparpläne nochweiterwachsenwird.

mehr Geld ausgeben, als es ein-
nehme. Standards im sozialen Be-
reich ließen sich nur halten, wenn
Deutschland wieder ein starkes
Wirtschaftswachstum bekomme.

Bedeutet: Laumann nimmt die
Kürzungen offenbar kampflos hin.
Dabei wäre es grade sein Job, bei
seinem Parteikollegen und NRW-
Finanzminister Marcus Opten-

drenk gegen die Kürzungen zu
intervenieren.
Experten befürchten daher, dass

der Widerstand gegen den Kahl-
schlag noch weiter wachsen wird.

Annemarie Johannmit ihremNeffen Dino Kierdorf hinter sich und dem
geliebten Hund Balou neben sich Foto: Dino Kierdorf

Die Kolumne vonAnnemarie Johann auf der Titel-Seite des EXPRESS

Hier amRheinufer in Düsseldorf protestieren 32.000Menschen gegen die gepalnten Kürzungen der NRW-Landesregierung. Foto: dpa

Annemarie Johann schrieb Kolumne

Gruppenbild mit
Hund und Dame

3322000000 bbeeii GGrrooßßddeemmoo32000 bei Großdemo
ggeeggeenn ddeenn KKaahhllsscchhllaagggegen den Kahlschlag

Land NRWwill 83 Mio Euro im Sozialbereich einsparen

Die Geldpreisgewinner werden unter allen Teilnehmern der drei Titel des VerlagesM. DuMont Schauberg ermittelt. Teilnahmeschluss ist heute um 20Uhr.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Veranstalter: M. DuMont Schauberg Expedition der Kölnischen ZeitungGmbH&Co. KG.

Bei einer Teilnahme gelten unsere AGB als akzeptiert. Diese AGB finden Sie unter: www.express.de/gewinnspiel-agb

Wir verlosen jede Woche 50 Euro beim Sudoku-
Gewinnspiel. Nennen Sie uns Ihren Namen,
Ihre Telefonnummer und die Lösungszahl im
Kreis unter: 01378 90 19 10 (0,50 Euro/Anruf).
Oder senden Sie uns eine SMS mit expsudoku,
Lösung, Name und Adresse an die:
99 6 99 (0,50 Euro/SMS).

Lösung des letzten Rätsels:
Merci

Lösung des
letzten Sudokus

Sudoku – 50 Euro gewinnen

1 2 3 4 5

(0,50 Euro/SMS)

(0,50 Euro/Anruf) oder senden Sie
uns eine SMS mit EXPRESS, der
Lösung, Name und Adresse an die:

Gewinnen Sie 200 Euro
beim Kreuzworträtsel

Jede Woche verlosen wir 200 Euro
unter allen Teilnehmern, die das
richtige Lösungswort errätselt
haben. Nennen Sie uns unter
Angabe Ihres Namens und der
Telefonnummer das Lösungswort
auf der Gewinnhotline:

01378 90 60 20

99 6 99
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• 8 kg Fassungsvermögen
• ProTex Schontrommel
• Auffrischen-, Hygiene- Programm
• Restzeitanzeige, Knitterschutz
• Wolle-Trocknungsprogramm
• Energieeffizienzklasse: A+++1

Wärmepumpentrockner
TR9T75680

vorhanden

Das Rätsel wird präsentiert von HabuzinDas Rätsel wird präsentiert von Habuzin

EIGENER
SERVICE:
•LIEFERUNG
•ANSCHLUSS
•ALTGERÄTABTRANSPORT
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Einfach persönlicher.
Antwerpener Straße 6–12
50672 Köln (Friesenplatz) | 0221/513481
Frankfurter Straße 567a
51145 Köln (Porz-Eil) | 02203/52800
Radio Habuzin | Inh. Rudolf Habuzin
www.habuzin.de
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